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1 Stadtentwicklung als Prozess 

Die Stadt Crailsheim  will auch in Zukunft ein vielfältiges attraktives Umfeld 
für ein Leben in der Gemeinschaft  bieten. 

Hierbei gilt es sich gleichzeitig als Mittelzentrum innerhalb der Region 
Heilbronn-Franken  zu behaupten und weiterzuentwickeln. Im ländlichen 
Verdichtungsbereich Schwäbisch Hall-Crailsheim sollen die beiden Städte 
Schwäbisch Hall und Crailsheim mit ihren städtischen Zentren, Arbeitsplätzen 
sowie Bildungs-, Kultur und Sporteinrichtungen, als „Entwicklungsmotoren“ für 
den umgebenden ländlichen Raum wirken. 

Mit dem S T E P  soll die Stadt Crailsheim einen Orientierungsrahmen für 
eine längerfristige, nachhaltige Entwicklung  erhalten. 

Als Grundlage müssen hierfür die künftigen Herausforderungen und 
Trends , welche die Entwicklung der Städte und Gemeinden maßgeblich be-
einflussen, ins Blickfeld gerückt werden. 

Zur Bündelung der gesellschaftlichen Kräfte  und zur Herausarbeitung 
eines unverwechselbaren Stadtprofils  ist als Grundlagenarbeit ein Be-
standsaufnahme für die maßgeblichen Themenfelder , unter Einbeziehung 
der vielfältigen vorhandenen Planungen, notwendig. 

Mit Hilfe einer Gegenüberstellung von Stärken und Schwächen  sollen die 
Potenziale der Stadt Crailsheim herausgestellt, gleichzeitig jedoch auch vor-
handene Schwachpunkte aufgedeckt werden. 

In Zeiten knapper Finanzen und zunehmender interkommunaler Konkurrenz 
bietet der S T E P die Möglichkeit für die Aufstellung klarer Zielsetzunge n 
in welche Richtung die Stadt steuern will und welche konkreten Projekte und 
Maßnahmen  hierfür unbedingt realisiert werden sollen. 

Die Schärfung des Stadtprofils  ist hierbei auch im Zusammenhang mit einer 
aus finanziellen Gründen künftig notwendigen Konzentration auf das We-
sentliche  zu sehen. 

Die Einbindung der Bürger und der Akteure vor Ort,  mit dem Ziel eines 
tieferen Verständnisses für eine Gesamtplanung und dadurch einer breiteren 
Akzeptanz der planerischen Einzelmaßnahmen, stellt eine weitere wichtige 
Aufgabe des S T E P dar. 

Als sogenannte informelle Planung  mit Selbstbindungscharakter, ist der 
S T E P zudem eine wichtige Grundlage für die vorbereitende Bauleitpla-
nung  (Fortschreibung des Flächennutzungsplans FNP) . 

Zukünftig werden Fördermittel  insbesondere aus dem neuen Themenfeld 
„Stadtumbau“  ohne ein aktuelles Gesamtkonzept für die Stadtentwicklung 
nicht zu erhalten sein. 

Eine Vielzahl der in den letzten Jahren vom Gemeinderat und der Verwaltung 
auf den Weg gebrachten Projekte entspricht den zukünftigen Leitzielen und 
unterstützt die nachhaltige Entwicklung der Stadt. Andererseits besteht auf 
einigen Themenfelder ein dringender Handlungsbedarf. 

 

Wichtig ist, hierbei bestehende Planungen anhand der aufgestellten Leitziele 
zu überprüfen, ggf. durch weitere Planungen zu ergänzen und in den S T E P 
einzubinden. 
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In nachfolgendem Schaubild sollen grob die verschiedenen Stationen bei der 
Erstellung eines STEP dargestellt werden.  
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2 Herausforderungen der Zukunft 

Globale Herausforderungen  im Bereich der Energieversorgung oder die 
Auswirkungen des einsetzenden Klimawandels werden künftig auch die 
Entwicklung der Städte und Gemeinden beeinflussen . Hinzu kommen in 
den westlichen Industrienationen die Auswirkungen des so genannten de-
mographischen Wandels , der seine Begründung in den seit Beginn der 
1970ger Jahre stetig abnehmenden Geburtenraten hat sowie der Trend zur 
Individualisierung  und die daraus resultierende Vielfalt der Lebensstile . 

Wanderungsgewinne  und damit eine Stabilisierung der Bevölkerungsstruktur 
werden künftig neben familienfreundlichen Rahmenbedingungen insbesonde-
re von einem vielfältigen Angebot an Arbeitsplätzen  abhängen. 

Arbeitsplätze entstehen wiederum insbesondere dort, wo Unternehmen opti-
male Standortfaktoren  vorfinden. Neben günstigen Flächenpotentialen mit 
guter Verkehrsanbindung sind zunehmend die so genannten „weichen“ 
Standortfaktoren.  Dies sind z.B. ein unverwechselbares Stadtprofil verbun-
den mit einer hohen Lebensqualität durch entsprechende Angebote in den 
Bereichen Wohnen, Versorgung, Kultur, Bildung, Freizeit-, Erholung und nicht 
zuletzt ein ökologisch intaktes Lebensumfeld.  

Eine weitere Herausforderung der Zukunft ist die weiter fortschreitende Glo-
balisierung  d.h. die zunehmende internationale Verflechtung in fast allen 
Lebensbereichen (Wirtschaft, Politik, Kultur, Umwelt, Kommunikation etc.).  

Zu den Gewinnern im sich künftig verschärfenden Wet tbewerb um Ar-
beitsplätze und „Köpfe“ kann die Stadt Crailsheim n ur gehören, wenn 
sie ihre Stadtentwicklung an Leitzielen ausrichtet,  die diesen überge-
ordneten Tendenzen und Entwicklungen Rechnung trage n. 

Nur so kann die für ein Mittelzentrum notwendige In frastruktur in Ver-
bindung mit einer hohen Lebensqualität prinzipiell erhalten werden. 
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Globalisierung 

Wollen Wirtschaftsunternehmen konkurrenzfähig sein, müssen die Herausfor-
derung der Globalisierung, d.h. die zunehmende internationale Verflech-
tung  innerhalb aller Lebensbereiche, angenommen und als Chance verstan-
den werden. 

Die Liberalisierung des Welthandels  und die sich mit Höchstgeschwindig-
keit entwickelnde Medien- und Informationstechnik , insbesondere die Ein-
führung des „Internet“ , in Verbindung mit moderner Logistik und immer 
schnelleren und leistungsfähigeren Transportmitteln, ermöglichen es Ge-
schäftsbeziehungen auch über große Entfernungen aufzubauen und zu pfle-
gen. 

Was das wirtschaftliche Betätigungsfeld angeht, sind die erfolgreichsten Un-
ternehmen auch in einer Mittelstadt wie Crailsheim nicht mehr nur auf die 
Region, Baden-Württemberg oder Deutschland konzentriert, sondern sie agie-
ren weltweit. 

Einerseits wächst hierdurch die Gefahr der Verlagerung von Arbeitsplätzen  
ins Ausland, andererseits ermöglichen diese Entwicklungen auch Crailshei-
mer Firmen, neue Märkte  zu erschließen und weiter erfolgreich zu wachsen. 

So haben z.B. die Firmen Voith Turbo und Maschinenbau Groninger einen 
Exportanteil von ca. 80 %. Geschäftskunden aus aller Welt begeben sich auf 
den Weg nach Crailsheim. Crailsheim muss diese Kunden zur Kenntnis neh-
men. 

Trotz der aus diesen Entwicklungen resultierenden erhöhten Erwartungen 
an die Flexibilität und Mobilitätsbereitschaft  der Arbeitnehmer, ist das 
Bedürfnis zum Leben in einem überschaubaren, kommunikativen städt i-
schen Umfeld  mit vielfältigen sozialen Bindungen verstärkt gegeben. Insbe-
sondere im Bereich der Telearbeit ergeben sich für den Arbeitnehmer im 
Dienstleistungsbereich durch die mögliche Trennung von Firmenstandort und 
Arbeitsplatz neue Spielräume bei der Wohnortwahl . Der Wohnort als stabi-
lisierende Basis gewinnt vor diesem Hintergrund zunehmend an Bedeutung. 

Es müssen somit sowohl für die Unternehmen als auch für diesen Teil der 
Arbeitnehmer die Vorteile des Wohn- und Arbeitsstandortes Crailsheim her-
ausgestellt und notwendige Verbesserungen angegangen werden. 

Die Stadt Crailsheim muss sich deshalb auch auf der  Ebene der Stadt-
entwicklungsplanung mit dem Thema „Globalisierung“ auseinanderset-
zen.  

Leitgedanken/ Ansätze:  

�� Wie attraktiv ist Crailsheim als Wohnstandort für international tätige Be-
schäftigte. 

�� Was sehen Geschäftskunden von Crailsheim? 
�� Stellt sich die Stadt richtig dar (Internetauftritt, Stadtmarketing, Stadtzu-

fahrten, Hotels etc.)? 
�� Wie kann der Standort Crailsheim für ausländische Firmen interessant 

werden? 
Können Kontakte zu diesen ausländischen Firmen vertieft werden? 

�� Bietet die Stadt eine zukunftsfähige und attraktive Infrastruktur (Ver-
kehrsanbindung, Datenübertragung, soziale Einrichtungen, Einrichtun-
gen für Kultur und Sport etc.) 

��  
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Ökologischer / klimatischer Wandel 

In 25 Jahren ist der weltweite Primärenergieverbrauch von 6,65 Mio. Tonnen 
auf 10,5 Mio. Tonnen (Rohöläquivalenz) gestiegen. Der asiatisch-pazifische 
Raum mit mehr als 59 % der Weltbevölkerung hatte hierbei einen Anteil von 
31,3%, mit stark steigender Tendenz. Europa und Nordamerika, mit einem 
Anteil an der Weltbevölkerung von lediglich  knapp 25 % hatten einen Primär-
energieverbrauch von über 56 %.  

 

Momentan geht man von geschätzten Rohölreserven von ca. 1188 Mrd. Bar-
rel aus. Beim augenblicklichen Verbrauch von rd. 30 Mrd. Barrel pro Jahr, 
wäre somit der Vorrat in 40 Jahren erschöpft. Nach menschlichem Maßstab 
ist dies gleichbedeutend mit einer Generation. Bei optimistischer Betrach-
tungsweise wird sich dieser Zeitraum durch Einsparbemühungen etwas ver-
längern lassen. Das Ende der Primärenergiereserven oder zumindest d ie 
kurzfristige dramatische Verknappung ist unbesteitb ar.  

Wurde der  hohe Energieverbrauch in den letzten Jahren insbesondere aus 
umweltrelevanten und ökologischen Gesichtspunkten als problematisch er-
achtet, so wird mittelfristig das Thema der Energieverknappung  und die 
daraus resultierenden höheren Energiepreise  zunehmend an Bedeutung 
gewinnen.  

Der bereits feststellbare Klimawandel , hervorgerufen durch den hohen Ener-
gieverbrauch, wird die zukünftigen Lebensbedingungen entscheidend  
beeinflussen .  

 

Im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklungsplanun g müssen daher 
die Themen Schutz der natürlichen Ressourcen, Energ ieverbrauch und 
Klimaschutz besondere Beachtung finden. 

 

Leitgedanken/ Ansätze: 

 

�� Nachhaltige Stadtentwicklung - was ist das? 
�� lokale Energiebilanz/ lokale Energieeinsparpotenziale 
�� energieautarke Stadt 
�� Schutz der lokalen natürlichen Ressourcen (Boden, Wasser, Luft)  
�� Auswirkungen des Klimawandels lokal/regional  
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Demographische Entwicklung 

Die Richtung der Stadtentwicklung wird in Zukunft entscheidend vom soge-
nannten demographischen Wandel  beeinflusst werden. 

Diese Entwicklung wird auch die Bevölkerungszahl und –struktur von Crails-
heim verändern und ist gekennzeichnet durch 

 

�� weniger  Bewohner 
�� mehr ältere  Bewohner 
�� eine „buntere“  Gesellschaft. 
 

Vor dem Hintergrund der tendenziell abnehmender Bevölkerung  aufgrund 
einer seit Jahren niedrigen Geburtenrate, werden zur Stabilisierung der Be-
völkerungszahl  und -struktur Bevölkerungsgewinne durch Zuzüge von 
außerhalb immer wichtiger  werden. 

In diesem Zusammenhang wird sich die Konkurrenz zwischen den einzel-
nen Städten und Gemeinden  im Wettbewerb insbesondere um junge Fami-
lien  verschärfen. Ein kinder- und familienfreundliches Lebensumfeld und ein 
vielfältiges Angebot an Arbeitsplätzen  sind hier entscheidende Argumente 
für künftige Wanderungsentscheidungen. 

Arbeitsplätze entstehen wiederum insbesondere dort, wo Unternehmen opti-
male Standortfaktoren  vorfinden 

Die gleichzeitige Zunahme von älteren Menschen  erfordert eine voraus-
schauende Planung, die einerseits für möglichst lange Zeit ein selbstständi-
ges Leben in gewohnter Umgebung ermöglicht und gleichzeitig Einrichtungen 
für pflegebedürftige Menschen ohne pflegende Angehörige schafft. 

 

Des weiteren werden wir mit einer „bunteren“ Gesellschaft  konfrontiert wer-
den, d.h. es wird in Deutschland und somit auch in Crailsheim prozentual 
mehr Menschen mit „Migrationshintergrund“ geben, als bisher. Dies ist be-

dingt durch eine weitere Zuwanderung nach Deutschland, aber auch durch 
die i. d. R. höhere Geburtenrate bei ausländischen Mitbürgern.  

Die Richtung der Stadtentwicklung darf deshalb die Augen vor diesen Ent-
wicklungen nicht verschließen.  

Es ist deshalb wichtig, dass Crailsheim für alle Be völkerungsgruppen 
interessant und lebenswert bleibt. 

 

 

Leitgedanken/ Ansätze: 

 

�� Integration von Mitbürgern mit Migrationshintergrund  
�� familienfreundliches Crailsheim 
�� die seniorengerechte Stadt 
�� leistungsangepasste Lebensformen 
�� Vernetzung sozialer Einrichtungen 
�� Hilfe zur Selbsthilfe 
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Gemeinwesen / Vielfalt der Lebensstile 

Unser Gemeinwesen ist geprägt von einer immer größer werdenden Indivi-
dualisierung , d.h. der Loslösung aus alten sozialen Bindungen (Partner-
schaft, Vereine etc.), und einer daraus resultierenden Vielfalt der Lebenssti-
le. Das Mehr an Freiheit für den Einzelnen ist jedoch oft mit Unsicherheiten 
im sozialen Miteinander  verbunden und auch von einer persönlichen 
Gleichgültigkeit  gegenüber dem Mitmenschen geprägt. Politische und de-
mokratische Entscheidungsprozesse finden in der Folge nicht mehr das not-
wendige Interesse des Einzelnen.  

 

Will die Stadt Crailsheim die zukünftigen Herausforderungen erfolgreich be-
wältigen, muss sie sich auf ihr Gemeinwesen und auf ein soziales Miteinan-
der besinnen .  

Wir müssen wieder lernen, gemeinsam Aufgaben zu bewältigen. Eine über-
zogene gesellschaftspolitische Polarisierung oder ein dogmatisches Lager-
denken werden unser zwischenmenschliches Miteinander stören und unsere 
gemeinschaftliche Leistungsfähigkeit vermindern. Für die Stadt Crailsheim gilt 
es daher die bürgerliche Gemeinschaft als sozialen Stabilisa tor  aufzu-
bauen und zu erhalten. Die Stadt muss überschaubar und begreifbar für den 
Einzelnen sein. Er muss sich hier geborgen fühlen. 

 

Leitgedanken/ Ansätze: 

�� attraktive und angenehme Lebensmittelpunkte 
�� Bürgerschaftliches Engagement (Stärkung des Ehrenamts) 
�� soziales und respektvolles Miteinander 
�� persönliche Freiheit bei gleichzeitig sozialer Verantwortung 
�� Sicherung unseres Sozialsystems 
�� Kindergarten- und Schulsysteme der Zukunft 
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Strategie der Nachhaltigkeit 

Das Prinzip der Nachhaltigkeit muss das Fundament der künftigen Stadt-
entwicklung  von Crailsheim bilden und steht über allen nachgenannten Leit-
zielen.  

D. h. alle Planungsentscheidungen sind hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf 
die ökologische, soziale und wirtschaftliche Stabil ität der Stadt  (und 
ihrem regionalen Umfeld) zu prüfen. 

 

Wir müssen unsere Verantwortung gegenüber unseren ökologischen, sozia-
len und wirtschaftlichen Lebensgrundlagen erkennen und wahrnehmen. Es 
gilt unsere weitgehend „noch“ intakte heimische Natur mit ihren mannigfalti-
gen natürlichen Ressourcen zu erhalten und weiterzuentw ickeln . Wenn 
wir auf lokaler Ebene nicht handeln, können wir auf globaler Ebene nicht er-
folgreich sein. 

 

Leitgedanken/ Ansätze: 

 

�� Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen 
�� Quantifizierung der Umweltauswirkungen 
�� Erhalt und Fortentwicklung der städtebaulichen Gestalt und des 

Landschaftsbild 
�� Offenheit für Zukunftsfragen mit kritischer Distanz 
�� Identitäts- und Charakterbildung der Stadt und seiner Region 
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3 Leitziele für Crailsheim 

Ziel für die Stadtentwicklung  Crailsheims muss es sein, sich den zukünfti-
gen Herausforderungen kritisch zu stellen . Die künftige Entwicklung ist 
deshalb so auszurichten, dass negative Entwicklungen verhindert und mög-
lichst ein Bewusstseinswandel  erreicht wird, der sich in der künftigen Stadt-
entwicklungsplanung und in daraus entwickelten konkreten Projekten nieder-
schlägt. 

 

In allen Fällen wird dies nicht möglich sein, da die sich verändernden  Rah-
menbedingungen oft nur indirekt auf lokaler Ebene zu beinflussen sind. Trotz-
dem müssen auf Stadtebene „Ziele und zukunftsfähige Ansätze“ formuliert 
werden.  

 

Angesichts der angesprochenen Herausforderungen lassen sich Leitziele  für 
die Stadtentwicklung formulieren, die im Planungsverlauf weiter konkretisiert 
und ggf. ergänzt werden müssen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Städtische Qualität stärken 

 

2. Soziales Miteinander fördern 

 

3. Grünräume sichern und gestalten 

 

4. Zukunftsfähige Wohnräume entwickeln 

 

5. Standortfaktoren für die Wirtschaft erhalten/ 

    verbessern 

 

6. Mobilität stadtverträglich gestalten 

 

7.  Bildung, Kultur und Sport fördern 

 

8. Interkommunale und regionale Zusammenarbeit 

    ausbauen 

 

 



STEP Crailsheim  Konzeptansätze 

Stadt Crailsheim – Baudezernat -                    Seite 12

Leitziel 1:  Städtische Qualität stärken 

Die Stadt Crailsheim hat nach der weitgehenden Zerstörung des Stadtkerns 
im 2. Weltkrieg durch ihre vorbildliche und mutige Wiederaufbauleistung ein 
neues charakteristisches Stadtbild entwickelt das Altes und Neues zu einer 
neuen städtischen Qualität verbindet. 

Bauliche Veränderungen im Stadtkern sollen im Hinblick auf die prinzipielle 
Erhaltung dieses überwiegend nach dem 2. Weltkrieg gewachsenen „histori-
schen“ Stadtbilds beurteilt werden. 

In Crailsheim ist die Bindung der Bewohner an ihren Stadtteil bzw. ihr Wohn-
quartier noch stark ausgeprägt, was sich in den lebendigen Stadtteilzentren 
und den vielen lokalen bürgerschaftlichen Aktivitäten und Festen ausdrückt. 

Städtische Qualität und Urbanität bedarf jedoch auch der Entwicklung „wei-
cher“ Standortfaktoren, wie Kultur-, Freizeit- und Sport- sowie Bildungsange-
bote. 

    

 

Mögliche Themen: 

 

Identitätsstiftende Merkmale herausarbeiten 

�� Stadtkern mit charakteristischem Stadtgrundriss und un-

verwechselbarer Stadtsilhouette als Gedächtnis der Stadt-

geschichte 

�� Öffentliche Straßen- und Platzräume 

�� Belebender Kontrast zwischen Kernstadt und den Stadttei-

len 

�� Vielfalt der Stadtteile und Stadtquartiere mit ihren charakte-

ristischen Mittelpunkten 

�� Jagst mit Jagstaue als „grünes Rückgrat“ –Stadt am Fluss- 

Wasser in der Stadt 

�� Grüne Finger in die Landschaft –enge Verzahnung von 

Stadt und Landschaft („grüne Stadt“) 

�� Reizvolle Topographie – Kontrast zwischen Täler, Ebenen 

und Bergen 

��   

��   

��   
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Leitziel 2:  Soziales Miteinander fördern 

Vor dem Hintergrund des künftigen Wettbewerbs um Einwohner, Arbeitsplätze 
und Wirtschaftskraft gilt es, Crailsheim im Sinne einer familien- und kinder-
freundlichen Stadt weiterzuentwickeln. 

Gleichzeitig müssen die Belange der zunehmenden Zahl der älteren Be-
wohner  berücksichtigt werden. 

Hier wird in Zukunft, auch im Hinblick auf die Finanzierbarkeit unserer Sozial-
systeme, das bürgerschaftliche, ehrenamtliche Engagement  und der Zu-
sammenhalt in den Stadteilen  zunehmend an Bedeutung gewinnen. 

 

Da eine langfristige Stabilisierung der Bevölkerungszahl und –struktur nur 
durch Zuzüge von außen erfolgen kann  muss ein besonderes Augenmerk auf 
die Integration der Neubürger  in die vorhandenen sozialen Strukturen gelegt 
werden. 

 

 

 

Mögliche Themen: 

 

�� Crailsheim zur kinder- und familienfreudlichen Stadt entwi-

ckeln 

�� Bedingungen für ältere Mitbürger analysieren und verbes-

sern  

�� Integration von behinderten Menschen 

�� Integration von Neubürgern 

�� soziale/ gesellschaftliche Stärkung der Stadtteile 

�� Bürgerschaftliches Engagement stärken 

�� Unterstützung der ehrenamtlichen Vereinsarbeit 

��   

��   

��   
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Leitziel 3:  Grünräume sichern und gestalten 

Neben seinen städtischen Angeboten, seiner guten Verkehrsanbindung und 
seinen Arbeits- und Einkaufsmöglichkeiten, hat das Mittelzentrum Crailsheim 
durch seine innerstädt. Grünzonen und die umgebende reizvolle Landschaft  
ein weiteres, hoch zu bewertendes Potenzial  zu bieten. Dies gilt es, trotz 
vermehrtem Druck konkurrierender Nutzungen, zu bewahren  und zu entwi-
ckeln . 

Neben der ökologischen Bedeutung sowie der Funktion als landwirtschaftli-
che Produktionsfläche  gewinnt die Nutzung von Teilräumen für Erholung, 
Freizeit- und Sportaktivitäten  auch in Crailsheim zunehmend an Bedeutung. 

Die Sicherung und Gestaltung der Grünräume trägt in Verbindung mit der 
Stärkung der städtischen Qualität zur Schaffung eines unverwechselbaren 
Profils  bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Themen: 

 

�� Grünvernetzung Stadt – Landschaft 

(Grüne Finger in die Landschaft) 

�� Jagstaue als grünes „Rückgrat“ – Stadt am Fluss 

�� Wohnen im Grünen 

�� maßvoller Flächenverbrauch 

��   

��   

��   
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Leitziel 4:  zukunftsfähigen Wohnraum sichern 

Die Folgen des demographischen Wandels erfordern weniger großflächige 
Siedlungserweiterungen am Stadtrand. Zunehmend wichtiger wird dagegen 
der Umbau und die kleinteilige Ergänzung des Wohnungsbestandes  im 
Hinblick auf junge Familien  und die zunehmende Zahl an Senioren . 

Hierbei gewinnt das innerstädtische Wohnen  bzw. das Wohnen in der Nähe 
zur vorhandenen städtischen Infrastruktur mit kurzen Wegen  an Bedeutung. 

Integrative und barrierefreie Wohnkonzepte  im Hinblick auf ältere Men-
schen sollen möglichst lange ein selbstständiges Leben in gewohnter Umge-
bung ermöglichen und den vielfältigen Lebensentwürfen Rechnung tra-
gen. Dorf- und Stadtkerne müssen wieder belebt werden. Innerörtliche Poten-
ziale müssen aktiviert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                      

 

Mögliche Themen: 

�� Wohnen und Arbeiten 

�� Wohnen für Junge Familien 

�� Integrative und barrierefreie Wohnkonzepte 

�� Erschließung innerörtlicher Potenziale 

�� finanzierbare Wohnformen 

�� Stärkung der Stadt- und Ortsteile  

��   

��   
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Leitziel 5:  Wirtschaftliche Standortfaktoren erhal ten/ 
verbessern 

Wanderungsgewinne  und damit eine Stabilisierung der Bevölkerungsstruktur 
werden künftig neben familienfreundlichen Rahmenbedingungen insbesonde-
re von einem vielfältigen Angebot an Arbeitsplätzen  abhängen. Hiezu trägt 
in erster Linie eine aktive Standortsicherung für die lokalen Unternehme n 
bei. 

Beim Versuch, neue Unternehmen  anzusiedeln, muss beachtet werden, 
dass vor dem Hintergrund der Auswirkungen der Globalisierung und der In-
formations- und Kommunikationstechnik sich der Wirtschafts- und Arbeitssek-
tor grundlegend verändert hat. 

Durch neue oft wechselnde Nutzungsstrukturen ergeben sich geänderte An-
forderungen an das städtebauliche Umfeld. 

Da die Produktion immer „sauberer“ wird und der Anteil an Computerarbeit in 
allen Bereichen zunimmt, ergeben sich neue Möglichkeiten für eine Mi-
schung von Wohnen und Arbeiten.  

Die Rahmenbedingungen für den städtischer Einzelhandel,  insbesondere 
im Stadtkern, soll durch die Förderung von Erneuerungsmaßnahmen  und 
durch die Lenkung von Neuansiedlungsvorhaben  auf städtebaulich einge-
bunden Standorten (integrierte Lagen)  verbessert werden. 

Ziel muss die Erhaltung und Stärkung der verbrauchernahen Versorgung  
und der zentralen Lagen sein. 

Kurze Wege  tragen hier zusätzlich zu einer Reduzierung des Verkehrsauf-
kommens bei. 

 

 

 

Mögliche Themen: 

 

�� Standortmarketing 

�� Flächenmanagement 

�� Sicherung der Standorte für Einzelhandel und Nahversor-

gung 

�� lokaler Informationsaustausch für Unternehmer 

�� Netzwerke für Mitarbeiterqualifikation Schule – Ausbildung 

– Beruf 

��   

��   

��   
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Leitziel 6:  Mobilität stadtverträglich gestalten 

Die angestrebte hohe Lebensqualität  für Crailsheim lässt sich nur erreichen, 
wenn die Mobilitätsbedürfnisse der Bewohner stadt- und umweltverträglich  
erfüllt werden können. 

Zu bedenken ist, dass im Zuge der Verknappung und Verteuerung von 
Energie  nur Verkehrkonzepte zukunftsfähig sein werden, die in einer Stadt 
der kurzen Wege  alle Verkehrsarten ( Kfz-Verkehr, ÖPNV, Fuß- und Rad-
verkehr) in ein Gesamtkonzept einbeziehen  und damit Mobilität für alle 
sicherstellen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Themen: 

 

�� Mobilitätsformen der Zukunft 

�� Stadtverträgliche Gestaltung des ruhenden und fließenden 

Kfz-Verkehrs 

�� Weiterentwicklung des ÖPNV 

�� Ausbau und Aufwertung des Fuss-/ Radwegenetzes 

�� Stadt der kurzen Wege 

��   

��   

��  
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Leitziel 7:   

Bildung, Kultur, Sport- und Freizeitangebote  

Angebote im Bereich Bildung, Kultur, Sport- und Freizeit gewinnen als soge-
nannte „weiche“ Standortfaktoren  bei der Ansiedlung und Erhaltung von 
Arbeitplätzen und Wanderungsentscheidungen zunehmend an Bedeutung. 

Ein verändertes Freizeitverhalten  mit dem Trend zu einer zunehmenden 
Individualisierung  und damit verbunden einer teilweisen Abkehr vom klassi-
schen Vereinswesen erfordert ein Umdenken und ggf. ein Einbinden von 
kommerziellen Angeboten in ein Gesamtkonzept , aber auch eine stärkere 
Zusammenarbeit zwischen den Vereinen. 

Crailsheims Ruf als Sportstadt  in der Region Heilbronn-Franken kann zur 
Bildung eines unverwechselbaren Profils beitragen. 

 

 

 

 

  

 

 

Mögliche Themen: 

 

�� Kooperation und Schwerpunktbildung als Grundlage eines 

hochwertigen Kultur- und Freizeitangebotes 

�� Berücksichtigung von geändertem Freizeitverhalten 

�� zukunftsfähige Vereinsstrukturen 

�� Einbindung von kommerziellen Anbietern im Bereich Sport/ 

Freizeit 

�� Ausbau/ Profilschärfung bei touristischen Angeboten 

��  Kindergarten, Schule, Fachhochschule/BA 

��   

��   
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Leitziel 8:   
Interkommunale und regionale Zusammenarbeit   
 

Im Zeichen der Globalisierung  kann der Fokus nicht nur auf Crailsheim ge-
richtet sein. Crailsheim lebt auch von der Stärke der Region Heilbronn-
Franken  und ihren Einrichtungen. Bildungsstandorte, wie z.B. die Fachhoch-
schulen, aber auch das spezielle „Know-how“ der teilweise hoch qualifizier-
ten Menschen aus dem regionale Umfeld  bestimmen den wirtschaftlichen 
Erfolg in Crailsheim mit. Die Stadt Crailsheim muss die Vorteile der Region  
nutzen, aber auch ihren Teil zum erfolgreichen Bestehen der Region im über-
regionalen Wettbewerb beitragen.  

 

Gleiches gilt natürlich auch für die Zusammenarbeit und das Miteinander der 
Kommunen untereinander. Viele Probleme und Aufgaben können bereits 
schon jetzt gemeinsam gelöst bzw. wirtschaftlicher erledigt werden. Dies er-
fordert jedoch eine Abkehr vom sogenannten „Kirchturmdenken“ , hin zu 
einer gemeinsamen Aufgabenerledigung. Dies aber unter Beachtung der 
kommunalen Selbständigkeit  und Verantwortung 

 

 

 

 

Mögliche Themen: 

 

�� Netzwerk der Städte und Kommunen 

�� gemeinsame Projekte 

�� interkommunale Zusammenarbeit 

��   

��   

��   
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4 Konkrete Ansätze 

Bei der Erstellung des Stadtentwicklungskonzeptes für Crailsheim ist es wich-
tig, neben einer nachvollziehbaren, analytischen Vorgehensweise und der 
Entwicklung von Leitzielen, immer auch einen Bezug zur realen städtebauli-
chen Situation Crailsheims  und zu einer machbaren und finanzierbaren 
Zukunftsperspektive  herzustellen. Es ist deshalb erforderlich, dass nach 
einer zielgerichteten Bestandsaufnahme konkrete Handlungsfelder und 
Einzelmaßnahmen  aufgezeigt und bearbeitet und umgesetzt werden. 

Die engen finanziellen Spielräume erfordern eine „Konzentration auf das 
Wesentliche“ . Der Stadtentwicklungsprozess ist ständig einer Prüfung und 
Evaluierung zu unterziehen. 

Die eingangs formulierten Leitziele dienen hierbei als Richtschnur  an der 
alle planerischen Entscheidungen auszurichten und zu überprüfen sind. 

Nachfolgend sollen mögliche Arbeitsansätze aufgezeigt werden  

 

 

 

 

 

 

Analyse 

Imageanalyse 

Wie stellt sich Crailsheim nach außen dar und wie ist die Innenbetrachtung?  

�� Befragung der Crailsheimer Bürger durch eine Medienagentur, wie sie 
Crailsheim sehen und erleben. 

�� Ermittlung der externen Wahrnehmung von Crailsheim ebenfalls durch 
eine Medienagentur 

�� Abgleich der internen und externen Ergebnisse 
 

Die Imageanalyse soll mittels Straßenbefragung, Internetbefragungen, aber 
auch über repräsentative Medienbefragung bzw. Fragebogenaktionen ermit-
telt werden. Ergänzend zu den anonymen Erhebungen sollen Persönlichkei-
ten des kulturellen, wie auch wirtschaftlichen Lebens zum internen und exter-
nen Eindruck von Crailsheim befragt werden.  

Bestandsanalyse 

Da die in der Imageanalyse gefundenen Ergebnisse meist von subjektiven 
Einschätzungen und Erfahrungen geprägt sind, soll begleitend zur Imageana-
lyse eine Bestandsanalyse u.a. auf folgenden Gebieten durchgeführt werden: 

�� Vorhandenes Schulangebot 
�� Vorhandenes Kindergartenangebot 
�� Vorhandenes Kulturangebot 
�� Einzelhandelsanalyse/-potenzialanalyse 
�� Benchmark Wirtschaftsstandort 
�� Standort- und Wohnumfeldanalyse/-qualität 
 

Diese Bestandsanalyse ist für die Gesamtstadt durchzuführen. Wesentliche 
Bestandteile dieser Analyse müssen die Bestandserfassungen und Bewer-
tungen in allen Stadt- und Ortsteilen sein.  
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Auftaktveranstaltung 

Öffentlicher Einstieg in den Planungsprozess könnte ein  

 

DIALOGSOMMER 2009 

 

sein. Hier soll im Rahmen einer Auftaktveranstaltung das Vorgehen und die 
Ansätze für einen 

 

 

 

vorgestellt werden. Mittels Impulsvorträge soll in die jeweiligen Themen einge-
führt werden. Mit dieser Auftaktveranstaltung soll das Thema „STEP Crails-
heim“ bekannt gemacht werden und das Interesse zur Mitarbeit beim Bürger 
geweckt werden.  

 

             

Werkstattplanungen 

Auf verschiedenen Ebenen sollen sich die öffentlichen Gremien und Bürger im 
Rahmen von Werkstattplanungen zur städtebaulichen Entwicklung von 
Crailsheim äußern. Ob hierzu bereits die Ergebnisse der Image- und Be-
standsanalyse bereitgestellt werden, ist zu prüfen. Ziel sollte es eher sein, 
unbeeinflusst von Analyseergebnissen in den Planungswerkstätten kreativ zu 
arbeiten. 

 

Nachfolgende Planungswerkstätten wären vorstellbar: 

�� fraktionsübergreifende Arbeitsgruppen aus dem Gemeinderat 
�� Bürgerplanungswerkstätten 
�� Werkstattarbeit des Jugendgemeinderat 
�� Kinderaktivwerkstatt - Kindergärten und Schulen planen ihre Stadt 
 
Die Ergebnisse dieser Planungswerkstätten werden zusammengefasst, abge-
glichen und mit den Image- und Bestandsanalysen verglichen, um den thema-
tischen Vorgaben entsprechende Handlungsfelder und Entwicklungsfelder 
herauszuarbeiten. 

Die Arbeitsthemen in den Planwerkstätten entsprechen weitestgehend den 
klassischen Handlungsfeldern der Stadtentwicklungsplanung. Dies wären: 

�� Arbeiten, Industrie, Gewerbe, Handel und Dienstleistung 
�� Wohnen und Wohnumfeld 
�� Verkehrsentwicklung 
�� Bildung, Kultur, Freizeit 
�� Soziales, Kinder, Jugend, Familie, Senioren 
�� Ökologie und Umwelt 
�� NEU: Energie 
 
Sinnvollerweise sollten diese Ansätze nicht isoliert und rein themenbezogen 
bearbeitet werden, da die Gefahr besteht, dass polarisierende Standpunkte 
von den jeweiligen Interessenvertretern herausgearbeitet und in den Vorder-
grund gestellt werden.  
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Projekte 

Damit der STEP Crailsheim nicht zum akademisch-theoretischen Werk wird, 
ist es wichtig, die Inhalte und Ergebnisse in konkrete Projekte zu überführen. 
Teilweise sind solche konkreten Projektansätze bekannt. Sie müssen aber 
nochmals unter dem Blickwinkel der Leitbilder des STEP Crailsheim überprüft 
werden. Beispielhaft sollen hier einige konkrete Planungsansätze genannt 
werden, auf deren Grundlage Einzelprojekte entwickelt werden sollen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

�� Landschaftsplan 
�� Flächennutzungsplan 
�� Wohnentwicklungskonzept 
�� Gewerbeentwicklungskonzept 
�� Einzelhandels- und Zentrenkonzeption 
�� Entwicklung „innerstädtischern Bebauungsplan“ 
�� Verkehrsentwicklungsplan 
�� Kindergärten- und Schulentwicklungspläne 
�� Planungen im Bereich Bildung-, Kultur- und Freizeit 
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5 Leitbild-Definition 

Wie bereits ausgeführt, werden die Ergebnisse der Planwerkstatt zusammen-
gefasst und dem Gemeinderat zur weiteren Abstimmung vorgelegt. Ziel muss 
es sein, aus diesen Diskussionsergebnissen und den Image- und Bestands-
analysen ein Leitbild bzw. Leitbilder für Crailsheim zu definieren. Diese Leit-
bilder sollen für alle zukünftigen Projekte und Entwicklungen in Crailsheim 
Maßstab sein, an welchem sie sich zu orientieren haben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Weiterentwicklung des STEP 

Da eine Stadtentwicklungsplanung ein Plan mit Selbstbindungscharakter, 
aber ohne rechtliche Verbindlichkeit ist, sollte der STEP vom Prinzip der 
Nachhaltigkeit geprägt sein und unter diesem Leitansatz prozesshaft entwi-
ckelt werden. Dies bedeutet, dass der STEP regelmäßigen Überprüfung (Mo-
nitoring) und einer Weiterentwicklung unterliegen muss, um an die Anforde-
rungen der Zukunft angepasst werden zu können. 

Basis hierzu ist der zu entwickelnde „STEP Crailshe im“. 
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7 Zeitliche und personelle Umsetzung 

Die Entwicklung einer Stadtentwicklungsplanung muss im Dialog zwischen 
verschiedenen Gruppen erfolgen und einen Ausgleich zwischen unterschiedli-
chen, sich teilweise widersprechenden Interessen schaffen. Dies erfordert 
einen entsprechenden Zeitbedarf. Es ist deshalb davon auszugehen, dass für 
die vorangestellten Beratungen im Gemeinderat, für die Analysen und für die 
Planwerkstätten ein Zeitraum von 2 Jahren erforderlich ist. Während dieser 
Zeit sind umfangreiche Vorbereitungen, Auswertungen und Betreuungen des 
ganzen Prozess notwendig. Diese Arbeit ist alleine mit internen Mitarbeitern 
nicht zu bewerkstelligen. Hierzu sollte deshalb ein externes Planungsbüro mit 
entsprechenden Erfahrungen eingebunden werden, welches nicht nur den 
Planungsprozess vorbereitet und begleitet sondern ihn auch, soweit als nötig, 
moderiert. 

 

 

 

 

     

 

 

8 Schlussbemerkung 

Abschließend sei aber angemerkt, dass dringende und notwendige Planun-
gen nicht verschoben werden dürfen, bis der STEP Crailsheim erstellt ist. Für 
einige Themen des STEP wurden bereits in vergangenen Diskussionen im 
Gemeinderat zukunftsfähige Ansätze diskutiert und gefunden. So gilt es z. B. 
dringend ein zukunftsfähiges Wohnbaukonzept zu erstellen, unter dem Aspekt 
der innerörtlichen Belebung und strukturellen Entwicklung der Siedlungsrän-
der. Des weiteren ist die Entwicklung von Gewerbeflächen nötig. Diese The-
men sind zeitnah anzugehen. 
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Anlage: 

 

S T E P Crailsheim 

Zusammenfassung der Prozessschritte 

 

�� Grundsatzbeschluss im Gemeinderat zur Um-
setzung „STEP  Crailsheim“ 

 

�� Definition der Inhalte des „STEP Crailsheim“ 
 

�� Beauftragung eines externen Planungsbüro als 
Koordinator und Moderator 

 

�� Imageanalyse 
 

�� Bestandsanalyse 
 

�� Auftaktveranstaltung „Dialogsommer 2009“ 
 
�� Impulsvorträge 
��  Werkstattplanungen 

 
�� Abgleich der Ergebnisse der Planungswerk-

stätten 
 

�� Definition von Leitzielen durch den Gemein-
derat 

 
�� Erarbeitung eines Entwurfs des STEP 

Crailsheim 
 
�� Diskussion der Ergebnisse im Gemein-
 derat und Verabschiedung des STEP 
 Crailsheim  

 


